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K(STE:\ FISCHEREI 
Bedeutung des reichen Kabeljaujahrganges 1976 für die Kutterfischerei 
Seit ::;einem .Tugendstadium \rird der reiche Kabeljaujahrgang 1976 \'on den Wis-
senschaftlern des Instituts für Küsten- und Binnenfischerei an Bord des For-
schungskutters "Solea" wie auch in den Labors an Land aufmerksam beobach-
tet unq biologisch untersucht. 
}l.US \far'kierungsexperimenten ist bekannt, daß die Laichplätze des Kabeljau" 
der Deutschen Bucht \'01' der niederländischen Küste im :\ordausgang des '. 
Englischen Kanals liegen. Die \'on dort in die Deutsche Bucht einwandernden 
.Tungtiere des 76er-Jahrgangs traten an der deutschen Küste erstmalig im 
,\ugust/--;eptember 76 im Carnelenheifang in auffällig hohe I' Stückzahl in Er-
scheinung. Ihre mittlere I.änge betrug im September ca. 12 cm. Die Häufig-
keit junger Kabeljau in den Garnelenbeifangproben bestätigte in den folgenden 
\flH1ctten den Eindruck eines reichen Jahrganges. Auch während der 37. "So-
lea' -Heise im Oktoher /'(O\'ernber 19t6 wt;rden besonders in der inneren 
Deutschen Bucht ungewöhnlicll \'iele O-(;ruppentiere gefangen . .Te nach \'er-
\\ endetem '(erzt::p, r(abeljau- bz\\'. ,.1.altopser, enthielten die Stundenfänge 
dun::hschnütlich :3-1:," kg U>:35 Stück) bis 90,5 kg (:201. Stück) junge Kabel-
u. :1n "\'merl1ber 19j(j \\'ährend der :39. "Solea"-Fahrt sah die Fangzusam-
mensetzung hinsichtlich der kleinen Kabeljau sehr ähnlich aus. Es fiel auf, 
dcd~ die mittlel·e Länge del:' nüt der "Solea' im tieferen \fasser gefangenen 
O-Cruppentiere so\\'ohl im Oktober (16,6 cm) wie auch im Dezember (20,8 an) 
jeweils 2 - :.1 cm über dem Durchschnittswert der aus flacheren Gebieten stam-
m enden Tiere aus dem Garnelenbeifang lag. 
-"ach den bisherigen t'ntersuchungen war die Zahl d~r O-Gruppentiere des Ka-
beljau-Jahrgangs 1976 etwa doppelt so hoch wie die Summe der Jungtiere der 
fünf \'orhergehenden Jahrgänge. Sie reichte allerdings bei weitem nicht an den 
H,ekordjahrgang 1970 heran. 
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Bis zum März / April 1977 (44. "Solea "-Reise) wuchsen die jetzt einjährigen 
Tiere auf durchschnittlich 23,5 cm ab. Der mittlere Stundenfang mit dem Ka-
beljauhopser betrug Anfang April im östlichen Teil der Deutschen Bucht immer 
noch 297 Stück (36,1 kg). 
Auf den günstigen Einfluß der verminderten Fangintensität in der Deutschen 
Bucht im 1. Halbjahr 1977 und die Fangsituation zu Beginn der Kabeljausai-
son 1977/78 wurde an dieser Stelle kürzlich hingewiesen (Heft 6, 77). Die 
für die Schonung des Jahrgangs 1976 gewiß sehr nützliche Fangpause sei hier 
daher nur der Vollständigkeit halber erwähnt. 
Das Untersuchungsgebiet der 56. "Solea"-Reise vom 24.11. - 6.12.1977 
deckte vorwiegend den Küstenbereich der Deutschen Bucht ab, es wurde im 
Norden durch die Fanö-Bucht begrenzt und reichte im Südwesten bis an die 
Terschelling-Bank. Die Kabeljaufänge in diesem Gebiet bestanden in der inne-
ren Deutschen Bucht, d. h., vor der Eidermündung und rund um Helgoland fast 
ausschließlich aus Tieren des Jahrgangs 1976 mit einer mittleren Länge von 
35 cm. Die besten Fänge von durchschnittlich 900 kg/h wurden zwischen Hel-
goland und der Elbmündung im Klärschlamm-Verklappungsgebiet erreicht. 
Nördlich davon und zur ostfriesischen Küste hin fiel der mittlere Stundenfang 
auf 280 kg bzw. 250 kg ab. Im Hinblick auf die weit höheren gelegentlich 300 
Korb pro Hol überschreitenden Fänge der kommerziellen Flotte im Dezember 
ist zu bemerken, daß das Ziel der 56. "Solea" -Reise in der Sammlung biologi-
scher Daten über den Kabeljaubestand und anderer Nutztier- und Beifangarten 
und nicht in der Erzielung möglichst großer Fänge bestand. Auf dem im Sep-
tember sehr fischreichen "Östlichen Grund" erreichten die Fänge der "Solea" 
Ende November nur 25 kg/h, etwas weiter östlich vor der Küste der Insel Sylt 
stiegen sie auf durchschnittlich 180 kg/h. In beiden Fällen handelte es sich fast 
nur um Tiere älterer Kabeljaujahrgänge (1975 und früher) mit einer mittleren 
Länge, die von Hol zu Hol zwischen 63,0 und 69,0 cm variierte. 
Im Verlauf der 57. "Solea" -Reise (10. - 18.12.77) wurden bei der Material-
beschaffung für ein Transplantationsexperiment mit Kabeljau kurz vor Jahres-
ende noch einmal umfangreiche Längenmessungen an Kabeljau dicht unter der 
ostfriesischen Küste durchgeführt. Die Fänge bestanden ausschließlich aus Tie-
ren der Jahrgänge 1976 und. - in geringem Maße - 1977. Der ältere Jahrgang 
ergab einen mittleren Stundenfang von 382 kg bei einer mittleren Länge von 
35,9 cm. 848 Nordseekabeljau des Jahrgangs 1976 wurden im Rahmen dieses 
Experimentes in der westlichen Ostsee als markierte Tiere ausgesetzt, desglei-
chen 327 markierte Ostseedorsche bei Helgoland freigelassen. Die 57. "Solea"-
Reise endete mit der Messung von 5 000 Kabeljau im Fanggebiet der Flotte 
westlich und nordwestlich Helgoland. Ca. 90 % der Tiere gehörten dem Jahr-
gang 1976 an (mittlere Länge 37, 1 cm) , der Anteil der O-Gruppe (Jahrgang 
1977) betrug ca. 8 % und nur ca. 2 % der Tiere waren älter als 2 Jahre. 
Insgesamt stimmte die lokale Verbreitung der Jahrgänge des Kabeljau in der 
Deutschen Bucht im Dezember 1977 weitgehend mit der nachfolgend behandel-
ten Situation im Januar 1978 überein. 
Während der 58. Forschungsreise des FFK "Solea"" die vom 5. - 26. Januar 
1978 andauerte, hatten sich die Fangverhältnisse gegenüber den letzten Wochen 
des Jahres 1977 leicht verschlechtert. Die von Kuttern gefangenen I<:abeljaumen-
gen von .60 - 100 Korb/8 Std. Schleppzeit können jedoch,. K.emessenan den Vor-
jahren" auch· als überdurcbscbnittlieh bezeichnet werden..Da:zu kommt »ochs daß 
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fig auch zu 100 % aus übermaßigen Tieren bestanden. So wiesen die an Bord 
der "Solea" gemessenen Kabeljaufänge meist eine mittlere Länge von 36 -
41 cm auf, und nur in wenigen Fällen hatten langsam wüchsige Kabeljau das 
Mindestmaß von 30 cm noch nicht erreicht. Trotzdem ist es auf Kuttern üb-
lich, Kabeljau unter ca. 35 cm wegen Absatzschwierigkeiten wieder über Bord 
zu geben. 
In Abb. 1 sind die in der Deutschen Bucht von FFK "Solea " getätigten Hols 
erkennbar. Das große umschlossene Feld enthält die Stationen, in denen, abge-
sehen von geringen Mengen des Jahrgangs 1977, ausschließlich der Jahrgang 
1976 vorkam. Im Gebiet des Englischen Kanals, das in Abb. 1 nur den nord-
östlichen Zipfel erkennen läßt, war der Jahrgang 1976 nicht anzutreffen, son-
dern lediglich ältere Kabeljau. Auch in dem Gebiet nördlich des Doggers bis 
zum Fladengrund (Hol 48 - 60) war der Jahrgang 1976 nicht vertreten. In die-
sen Gebieten bis zur Weißen Bank waren lediglich wenige, aber sehr große Indi-
viduen (bis zu 132 cm Länge) im laichreifen Zustand anzutreffen. 
Das Gebiet westlich von Sylt (siehe Abb. 1) wies ebenfalls keine Tiere des Ka-
beljaujahrganges 1976 auf, sondern nur solche des Jahrgangs 1975 und älter. 
Die Fänge in diesem Gebiet, die von der Längenzusammensetzung (mittlere 
Länge 69 - 73 cm) für die Kutterfischerei interessant gewesen wären, waren 
jedoch mengenmäßig bei Fängen um 90 kgl1 Std. wenig attraktiv. Es ist be-
merkenswert, daß die Fänge des FFK "Solea" schon im September und De-
zember in diesem Gebiet lediglich große Kabeljau enthielten, allerdings in 
größeren, bereits erwähnten, Mengen. 
Nach Möller Christensen scheint es sich hier um einen Bestand zu handeln, der 
sich in der Hauptsache nördlich des Doggers aufhält und hier zur Laichzeit sei-
ne östliche Verbreitungsgrenze hat. 
Bezüglich der Verbreitung und der Mengen des Kabeljaujahrganges 1976 ist zu 
bemerken, daß in dem gesamten in Abb. 1 angegebenen Gebiet mehr als die 
Hälfte der Fänge zwischen 5 - 20 Korb 11 Std. Schleppzeit lagen (siehe Tab. 1). 
Tabelle 1: 
Kabeljau-Fang pro 1 Std. in der Deutschen Bucht 
Korb <.5 5 - 10 10 - 15 > 15 
kg (250 251 - 500 501 - 750 >750 
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Es islt damit ~u rechnen, daß ein so starker Jahrgang wie der 1976er die Kut-
terflotte' bis, zum Ende de~ diesjährigen F'ang&aislon vDr einer' Misere vergleich-
bar der>zu IJegUm des Jahre~1!l17bewabren:diirfte. Auch im lalmmeudenBerilst 
, . . .. vo~"siehtlich I\och gute ... Färlge ga~ereß~ .. ·~. J~rl 
... ·.~A;;e~deutIichen Rüekgang··derEiträge •• ~··~·~r. 
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Deutschen Bucht zu rechnen, weil die :\Iehrzahl der 3-jährigen Tiere dann zum 
[.aichen abwandert und anschließend nicht ,\'ieder in die Deutsche Bucht zurück-
kehrt. Es ist bereits jetzt \-orgesehen, die "Solea" \\-ährend dieser Zeit zur 
_-1.ufsuchung der Laichfischkonzentrationen im Englischen Kanal einzusetzen und 
die Flotte über die Ergebnisse zu informieren. 
:\[it Sicherheit ist \-om Jahrgang 1977 im nächsten .Jahr in der Deutschen Bucht 
nicht allzU\iel zu erwarten. 
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